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Neue Kindergruppe in Windheim
Kurz vor dem 100-jährigen Bestehen des Obst- und Gartenbauver-
eins Windheim/Frankenwald (KV Kronach) wurde die neue Kinder-
gruppe »Die Igel« gegründet. Beim ersten Treffen bastelten 15 von 
insgesamt derzeit 27 Kindern mit ihren Leiterinnen Babsi Schirmer 
und Raphaela Kotschenreuther-Seifert »Igelhäuser«. Begrüßt 
wurden sie mit selbst gebackenen Muffins und Getränken. Ein 
Spiel lud zunächst zum gegenseitigen Kennenlernen ein. Damit 
die Kinder auch wissen was sie erwartet, erzählten ihnen die 
Leiterinnen vorab die Geschichte »Das Igelhaus«. Und dann ging 
es los! Auf der nahe gelegenen Wiese und im Wald wurde nach 
Materialien wie Moos, Stöcken, Blättern und Tannenzweigen 
gesucht. Danach bekam jedes Kind eine Obstkiste, die es indivi-
duell mit Fingerfarben anmalen konnte.

Stolz präsentierten die Kinder den Eltern ihr Igelhaus, um es nach 
einem lehrreichen Nachmittag, wo auch auf die Gefahren für den 
Igel in seiner Umgebung hingewiesen wurde, sicher nach Hause 
zu bringen. Wir alle hoffen, dass in jedem Igelhaus ein Igel seinen 
Winterschlaf abhalten wird und bis dahin kann das Maskottchen 
des Vereins – der Igel, den jedes Kind bei seiner Neuanmeldung 
erhalten hat – auf dem weichen Moosbett schlafen.
Gaby Kotschenreuther, 1. Vorsitzende

Naturerlebnis und Basteln in Burggen
Im Rahmen des Ferienprogramms bot der Obst- und Gartenbau-
verein Burggen (KV Weilheim-Schongau) einen Naturerlebnis-
Nachmittag an für Kinder von 7 bis 12 Jahren: »Wir erforschen die 

Natur«. Geklärt wurden 
dabei auch die Fragen 
»Was wächst bei uns im 
Schoreswald« oder 
»Warum können die 
Pflanzen überleben?«

Zunächst ging es in 
den Wald. Dort wurden 
alle möglichen Dinge für 
die Bastelaktion gesam-
melt, u. a. auch eine leere 
Sauerkrautdose, die dann 
aber sehr schnell in ein 
Insektenhotel mit Flügel, 
Augen, Fühlern und Fü-
ßen verwandelt wurde. 
Zur Belohnung für die 17 
Kinder, die an der Aktion 
teilgenommen haben, 
gab es eine Leberkässem-
mel, Getränke und auch 
noch was Süßes.
Es war ein anstrengender, 
aber auch erfüllter Tag.
Vassiliki Riedl, Vorsitzender

»Traumfänger« gebastelt
Einen Teilnehmerrekord gab es bei der Ferienaktion des Dorf- und 
Gartenbauvereins Gotteszell (KV Regen), bei der »Traumfänger« 
gebastelt wurden. Vorsitzender Martin Weber (im Bild hinten, 3.v.l.) 
konnte 30 Kinder zu der Aktion begrüßen. Durchgeführt wurde 
der Nachmittag federführend von Heidi Kronschnabl (im Bild 
hinten rechts) mit ihrem Team.

Nachdem die einzelnen Schritte vorgemacht worden waren, 
konnte jedes Kind diese im Nachgang selber durchführen. Eine 
helfende Hand stand dabei immer zur Seite. Die Kinder (und auch 
einige Erwachsene) hatten bei den verschiedenen Basteleien 
großen Spaß. Stolz zeigten die Buben und Mädchen am Ende ihre 
»Traumfänger«, von denen einer schöner war als der andere, wie 
Jugendbeauftragter Sepp Staller bewundernd feststellte.
Sepp Saller, Jugendbeauftragter

»Mein Freund der Baum« 
Erlebnisnachmittag für Kinder und Erwachsene
Für die Ferienaktion des Obst- und Gartenbauvereins Rettenbach 
(KV Cham) hatte Jugendbetreuerin Edeltraud Eichmeier Thomas 
Janscheck engagiert, den sie bei einem Online-Vortrag kennen- 
gelernt hat und vom Brauch des »Baumbusselns« begeistert war. 
Bei einem kleinen Spaziergang konnte man zunächst eintauchen 
in die volkskundliche Bedeutung von Bäumen. Das naturnahe 
Wissen von Thomas war eine Bereicherung für Jung und Alt.

Zu Anfang wurden die Kinder mit einer mobilen Baumwerkstatt 
versorgt. Nach Belieben konnte man Rosen mörsern, Hopfensackerl 
basteln, Sonnenkappen ausschneiden oder Pikierstäbe aus Hasel-
nuss-Stöcken schnitzen. Zum Schluss durften die Kleinen noch 
Baumgeister bauen, und für die Erwachsenen gab es Samen der 
Pimpernuss (Staphylea pinnata) zum Pflanzen daheim, da diese 
Art sehr selten geworden ist in der mitteleuropäischen Kultur-
landschaft. Konrad Weinzierl, 1. Vorsitzender

Gewinner unseres Flori-Rätsels August
Anton Wollschläger, Riedenburg; Elisabeth Waidhas, Birkach; Leni 
Kerzczinski, Ingolstadt; Theresa Rebl, Eslarn; Paul Mahrla, Ober-
hinkofen; Valentina Mareth, Biberbach; Leonora Merz, Puschen-
dorf; Philipp Ziegler, Unterpleichfeld; Lotte Spies, Birnfeld; Simon 
Schweiger, Hohenlinden. Lösung: Schafgarbe
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